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Nro. 58. Freitag den 21. Juli 1826.
!. Gemeinschaftliche Oberamrliche

Verfügungen.
II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Herrenberg.
Herrenbcrg. ( Umgeldsavcrsalan-

säze von 18Z^ . ) Jeder Lrtsvvrstand hat
Angesichts dieses alle in seinem Bezirk
befindliche — ein WlrthschafkSGewerbe
treibende Personen vor sich bescheiden zu
lasten , und ihnen folgende Belehrung zurrtheilen:

1) Wer sein WirthschaftSgewerbe mit
Vorbehalt des Rechts niederlegen
will , muß sein WirthschaflSzeichcn so¬
gleich abnehmen , seine Erklärung am
Montag den ZI . d. bei Oberamk zu
Protokoll geben , und den doppellen
Betrag des geftzlichen Recognitions-
gelds auf die Zeit des Nichlbelriebs be,
zahlen , darf aber im Laufe des Jahrs
seine Wirtschaft nicht wieder anfan¬
gen und betreiben , sondern wird viel¬
mehr , wenn er das Gewerbe dennoch
fortsezt , mit der geftzlichen Strafeb legt.

2 ) Hat ein Wirth unterlassen , an obigem
Tag dem Oberamt die Anzeige zu ma¬
chen , daß er den Betrieb seines Ge»
werbs eingestellt habe , so ist er gehal¬
ten , den bestimmte » Ansaz auf das
ganze Jahr zu entrichten , wenn er
gleich mit demselben und dem Bescheid
der NecurscomMission nicht zufriedenist, und wenn er auch die Wirthschaft
nicht betreibt;

5)

2) Wird die Wirthschaft durch die Wittib
fortgelezt , oder geht eine dingliche
Wirthschaft auf einen anderen Lcsizer
über , so ist der Ansaz für das ganze
Jahr unverändert fortzuzahlen.

4) Will ein Wirth seine Wirthschaft ganz
niedcriegen , nchmlich auf daSRecht
selbst verzichten,  so ist er an keine
Zeit gebunden und hat , wenn es im Laufe
deS Jahrs geschieht , nur noch die lau¬
fende Quarlairate zu berichtigen z
Demjenigen Wirth , welcher mehrere
miteinander nicht zusammenhängende,
d. h. besonders bewilligte Wirthschafls«
Gewerbe treibt , stehteSzwar frei , nur
das. Eine , oder das Andere fvrtzusezen,
er darf aber , im Fall öaö eingestellte Ge¬
werbe die Hauptsache ist , die hievon ab¬
hängigen Gewerbe ohne besonder hiezu
ertheilte Erlaubnis rbenfalls nicht mehr
betreiben . Es will z. B . ein Schildwirth,
der zugleich Bierbrauer ist, seine Braue«
rei einstellen ; so kann er dieses ohne
Anstand thun . Anders verhält es sich
aber , wenn z. B . ein Weinschenker
welcher als solcher das Recht hat,
Brantwcin Glaschenweis auszuschen¬
ken, denWeinschankaufgeben , und jenen
deS Brantweins beibchalten will , denn
dieser bat hiezu besondere Erlaubniß
einzuholen;

ß) legt ein Wirth von mehreren Gewerben
eine- mit Verzichturig auf das
Recht im Laufe des Jahrs nieder , und

eS besteht kein für jedes Gewerb ab - '
gesonderter Ansatz, so wird ein verhalt»
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nifmäßiger Abzug für die übrigen Quar¬
tale gemacht werden , und er darf von
dem eingestellten Gewerbe nur das inn-
slebende Quartal bezahlen.

Zugleich erhält jeder Ortsborstand,
den Auftrag , ein gemeinderäthliches
Gutachten über den Umfang der ein¬
zelnen Wirthschaflsgewerbe in seinem
Bezirk , wie es am zo > August 1824,
von der Unterzeichneten Stelle vorge¬
schriebe« worden ist , bis zum 26 - d.
um so gewisser hieher einzuscnden , als
es sonst durch einen Wartbolen abge¬
holt werden wird.

Den 17 . Juli 1826 - K . Oberamt.
Herrenberg . ( Steuerzahlung . ) Bis

amtlich bekannt wird , wie viel die Ober-
amtsAngehdrigen an der Staatssteucr von

Zu bezahlen haben , liegt den OrtS-
vorpehern die Sorge ob , daß dieselbe in
dem Betrag des erstvcrsiossencn EtalSjahrs
eingezogen und in monatlichen Raten un¬
fehlbar zur Amtspflege abgcliefert wird.

Den 18- Juli 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Horb.
HD rb . ( Vorladung zum Ganntverfah-

ren, ) Nachdem gegen die hienach benann¬
ten Einwohner des hiesigen Gerichtsbezirks,
das Ganntverfahren rechtskräftig erkannt
ist , so haben an den hienachbcnannten Ta¬
gen die Gläubiger eines jeden derselben zur
bestimmten Stunde sich auf dem Rathhäu¬
sern der benannten Orte einzufinden ,
und thcils sich über die Wahl des Güterpfle¬
gers bei Verlust der Einreden gegen ihn zu
erklären , theils durch Vorlegung der ur-
schriftlichen Schuld , und Vorrechtsurkun-
den , Rechnungen , Pflegschaftsrapiate,
Wirthschafts - , Kaufmanns - und Haus,
bücher rc. ihre Ansprüche auszuwcisen,
wiedrigenfalls die nichterschcinendcn Gläu¬
biger des Heinrich Söll zu Salzsictten gleich
nach der Liguidationkhandlung , die — des
Johannes ' Schotter zu Wiesenstetten aber
in der nächsten ObcramtsgcrichtSsizung von
der Masse ausgeschlvff -n würden.

Den 15 . Juli 1826.
K . Oberamtsgericht

Lcr. Herrmann.

2)

Liquidirt wird gegen;
1) Heinrich L>bll , Bürger und Bauer,

Wittwcr zu Salzstckten , am
Donnerstag den 17. August d. I.
Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhause
zu Satzfictten.
Johannes Schlotter , Bürger und
Bauer zu Wiesenstcttcn , am

Freilag den 13. August d. I.
Vormittags 8 Uhr aus dem Rathhause
zu Wicsrnstelken.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. (Liiiteive -.-eauf . ) Unter¬

zeichnete Stelle hat ein Quantum Dinkel
vom Jahre 1825 . aus freier Hand zu ver¬
kaufen.

Den 18 . Julius 1826.
K. Cameralamt.

Stadrschultheiffenamt Dornhan.
Dorn Han,  Oberamts Sulz . ( Jahr-

marktsverlegung . ) Da der httsige , Jahr,
markt den 20 . d. M . mit dem Oberndorfer
nach dem Kalender abgehallen werden sollte,
so wird der hiesige für Heuer — mit hbherer
Genehrmgung den 27 . d. M - Donnerstags
nach Jakobi abgehalten.

Den 12 . Juli 1826.
Stadtschultheiß

_ Franz.
Tübingen. (GlaubigerVorlabung .)

Zu Folge oberamtsgericktijchen DccretS,
vom 20 . Juni d. I . haben die Gläubiger
des im Mai gestorbenen Bürgers und Weins
gärtnerS , Johannes Karrer , Friedrichs
SohnS allhier , ihre Forderungen

Donnerstag den 10- August d. I.
Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhause vor
dem Wa .ftngerichle anzugeben , widrigen¬
falls zu erwarten , daß dieselben bei der künf¬
tig vorzuuehancnden Schuldenvcrweisung
unberücksichtigt bleiben.

Den 14 . Juli 1826.
Waisengericht allda.

Bern  eck , Oberaints Nagold . ( Mahl-
mühleverpachtunq .) Die Frciherrlich von
Gülilingcn ' sche Mahlmühle dahier , der das
Bannrecht in nnhreren Orten zusicht , wird
von Marlini d. I . an , auf welchen Termin
di? bisherige Pgchtzeit gblaust , wieder auf
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^ 9 Jahre verpachtet werden . Dieselbe
besteht in 4 Mahl - und einem Gerbgange

hat , verinbge ihrer Lage unterhalb
eines Sees , nie Mangel an Wasser . Zu
dieser Mühle , die in ganz gutem Zustande
ist , und deren Erhaltung >m Bau , außer
dem laufenden Werk , die Gutsherrschaft
übernimmftgchvrr ein Bichhaus sammt Heu¬
boden und ein Wasch - und Backhaus ; auch
kdnnen auf Verlangen Aecker und Wiesen
dazu in Pacht gegeben werden . Der Tag
der Verhandlung ist der Bartholomäus»
Feiertag

der 24 - August d. I . ,

an welchem sich die Liebhaber unter Vorle¬
gung obrigkeitlich gesiegelter Prädikats - und
BcrmbgenSzcugmsse Mittags 12  Uhr im
Wnthshaus zur Krone dahier einfinden
wollen.

Len 15 . Juli 1826.
F . v . G . Renntamt.

Bern  eck , Oberamts Nagold . ( Sag,
mühlevcrpachttmg .) Die Fretherrlich von
Gülrlingen ' sche Cägmühlewird wieder auf
6 — 9 Jahre verpachtet werden . Dieselbe
ist in dem bestell Zustande , ha/ keinen Man-
gel an Wasser und cs werden dem neuen
Pachter derselben alle in den Gutsherrschaft-
ltchen Waldungen erzeugte Kldtze im Revier«
preise überlassen. Die Liebhaber haben sich

am 24 . August d. I.
als am Tage der Verhandlung unter Vorle¬
gung obrigkeitlich gesiegelter Prädikats - und
Verm 'ogenszeugniffe Mittags 12  Uhr im
Wirthshause zur Krone dahier einzufinden.

,Die neue Pachrzeit nimmt an Martini t . I.
ihren Anfang.

Den 15. Juli 1826.
F . v. G . Rennkamt.

Dollmarin gen» bei Horb a. N.
Bei der Unterzeichneten Stelle sind unter
Vorbehalt der Rcuntamtlichen Ratification,
über welche aber am Tage der Versteige¬
rung der Beschluß gefaßt werden wird,

- —- : > 560 Scheffel Dinkel,
und

- — 80 — Gersten,
guter und reiner Fruchten , zum Verkauf im
Auffircich gegen baare Bezahlung ausgefezt,
und werden demnach die astenfalisigkn Lieb«
Haber auf den

25 . dieses Monats Juli,
an welchem die Versteigerung stakt haben
wird , hie .u Ungeladen.

Fürstlich Waldburg Zeil Trauchburg.
Rennlamr allda,

K i r che n t e l in s f u r th . Die Ge¬
meinde Kirchcntcltt sfurth ist gesonnen , an
dem Feiertag Jacvbi

den 25 - Juli Ließ Jahrs
ein Quantum Eichen , ungcfehr 60 bis 70
Stamme , worunter niehrere ganz starke zu
Hauptgeschäften sind , an den Meistbietenden
im 'öffentlichen Auffircich zu verkaufen , wo¬
zu die Liebhaber eingcladen werden ; dieser
Verkauf wird am gemeldeten Tage Vor¬
mittags 10  Uhr in der Eoinmunwaidung,
Maden genannt , den Anfang nehmen , wo
die Liebhaber die Bedingungen vernehmen
kbnncn.

Den 1Z. Juli 1826.
Schultheiß und Gcmeinderath.

Dußlingen,  Tübinger Oberamts.
Die etwaigen Schuldgläubiger des kürzlich
verstorbenen Christian Schwarz , Lbcrmül-
lcrs allhier , wollen ihre Forderungen dem
Waisengericht innerhalb 14 Tagen anzci-
gen , um die JnvenluaUheilung desto rich¬
tiger fertigen zu können.

Waisengericht,
In dessen Namen

Schultheiß Nadele.
Rotte » bürg. ( Holziieferuligsak«

kord. ) Die Lieferung des für das Polizei«
hauS dahier noch erforderlichen Brennholzes,
von 6 Klafter Buchen — und 12 Klafter
Tannen Scheiterholz , wird

Samstag den 29 . d. M.
Vormittags 10 Uhr in Absireich gebracht,
wozu man die Liebhaber in dcwJnsiilut ein¬
ladet.

Den 14 . Juli 1826-
K . Polizeihaus Oberinspectlon,

Meinhard.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Handverkauf . ) Wer

ein halbes Hans in der Marktgaß kaufen
will , kann sich beiKulscherKvlb in 'der Markt«
gaß melden unh mit YsNiselbs» einen Kauf
«hschließen,



^ üburZe 11. Unterzeichneter ist ge¬
sonnen seinen Halben Morgen Baumacker
im Dehler mit Erdbirnen und Welschkorn
angcblümt , aus freier Hand zu verkaufen.
Liebhaber können täglich einen Kauf ab¬schließen mit

Heinrich Jehle,
Schreinermeifler.

Tübi ngen. (Dücheln zu verkaufen . )
Unterzeichneter ist entschlossen , seine gut
aufbewahrte Büchelein in kleinen Parihien,
jedoch nicht unter 4 Sri . , s zg kr. pr . Sri.
abzngeben . Ist der Wunsch mehrerer ein
Quantum von mehreren Scheffeln zu neh,
men , so wird dabei bemerkt , daß einem'
soliden Mann auf eine gewisse Zeit Borg¬
frist gegeben wird.

Kastendiener H . Schwcickhardt.
Tübingen . ( Hut  feil . ) Ein noch

beinah ganz neuer Uniformshut stimmt ei¬
nem goldenen Bouillon und Cocarde nebst
einer Hutschachtel ; ferner : ein seiner Ca«
siorParenihut sind zu verkaufen . Ausgeber
dieß sagt wo ?

Tübingen.  Am Samstag den 15.
di .ses ist dem Unterzeichneten ein großer
neu roth überzogener Doppelregenschirm,
mit guten Tischbeinen und einem Mdssing«
Zug , welcher früher plaltirt war,  was
noch sichtbar ist , aus seiner Wohnung in
der Neckargasse entwendet worden ; dem
Entdecker dieses Diebstahls verspricht er
eine Belohnung.

Hahn , DienerAufsther,
im Kdnigi . WilhelmsStifte.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Unterzeichneter har zu vermiethen bis Mar¬
tini : eine Etage im dritten Stock , beste¬
hend in Z heizbaren Zimmern , Küche,
Magdkammer , Holzlcge und Keller , in der
ehemaligen Stadtsthreiberei.

Carl Lindenmaher,
Tuchmacher neben dem Hirsch.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Eine Stube mit einer heizbaren Stubcn-
kammer und noch einer Stubenkammer
nebst einer Küche , auch einer Holzkammer
und Keller ist zu vermiethen in der neuen
Straße bei

Joh . Schüler.

Tübingen.  Da di- Ziehung der gros¬sen Badenschen GürerLottcrie ^
den 28 - August d. I.

bestimmt statt findet , so sind noch für diese,
ganze Loose ü 11  fl . und halbe ü 5z fl. dis
den 22 . August bei mir zu haben.

Den 19 . Juli 1826.
Heinr . Effercnn.

Weil im  Scho «buch. (Fässer und
Faßtaugen feil .) Die Unterzeichnete besizt
ein ganz neues , 4j Eimer haltendes Faß,
mehrere neue Führling und 5,0  Stück 6schu.
hige Faßkaugcn , die sie zu äußerst billigenPreisen hiemlt feil bietet.

Den 14 . Juli 1826.
Jakob Heim , Küfer , Johannes Sohns

Wituve.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 7. Juli dem Christian Velter , Mez-
ger , ein Knabe.

— 9. —dem  Joh . Friedr . Schultheiß,
Weingärtner , ein Knabe.

Gestorben:
Den 12 - Juli Fr . Maria Veronika Schrenk,

Maurer , und Steinhauerobermcisiers,
auch Oberamtsgerichtsbeisiyers Ehe,
frau , am Nachlaß der Kräfte , alt 69
Jahr.

— — — Fr . Philippine Sophia Hehl,
Oberamtmanns in Lustnau , Gattin,
an der Wassersucht , alt 74 Jahr 5
Monat.

— 15 . — dem Schuhmacher Schdck,
ein Knabe , an Gichtern , alt 7 Wochen.

— 15 . — Rosine Calharine Lailscher,
Webers und Holzspälters hint . Toch¬
ter , an scrophulbser Auszehrung , alt
15 Jahr.

— 17 . — dem Mezger Hornung , dem
jünzern , ein Mädchen , an Erweichung
des Magens , alt 1 Jahr 7 Monat.
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